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Unfern vevehrten Sélbumtenten banfen ix fm, die Unterjtitpung
unferer Beftvebungen beftens. Wiv erjucjen Sie, dem » Jonatsblatt
aud 1etne'cbm treu 511 bIelheu 2D lf)m 5abItetd)e Treue Befer 5u5n—
fithren. - : ; : .

Diejenigen nerehten ﬂbreﬁaten meIc‘fye busf)er md)t QIE)Dnnenten
ped , Monatzblatted” waven, erfudjen toiv; dieje Nummer, relde ald
Probenummer verjandt twivd und nidgt  uriidgejandt zu werden
braudht, fowie die Janirar- E)'tummer pie ihnen ebema[!@ zugejchickt
toecden mn:b borurtelléloé s priifen, und wenn fie dardud bdie
Ueberzeugung jdgbpfen,. daf dasd , Monatsblatt" mirtlic). eine innere
Beredhtigung hat und’ einen guten Bwed nerfDIgt ~aud) ibrexfeitd,
inbem fie Dasfelbe abonnieren, bdazu befzutvagen, daf e in jeinem
Beftande immer mehr gefidjert rmrb unp tmmer Beﬂer jeine ﬂufgabe

etfiillen. fann.

Die Revaftion: %er[ug heg bunhnertid)eu ,,%quatzhlatteé"
S. Meifer. 77 %a[t & ®fomanu |

Allerlei Bii hnzrgt[djtdjtltdjm ans hnm k k. ﬁtatt-
| hulterei Ardjiv su iinnahrmk

(Bon Frip JFedlin, @tnbtar__d)mar).

gﬁmzﬂm. _
471 2))2(1: 26. Sﬁnutag nach) Urban. \;xxébrutf Hergog %}ncbncf) betennt, baf
er, nadbem Bifehof Johann von Chur unbd- bie Bigte von Matfd) twegen
det Bogtei iiber das Klvfter stiinfter fpintnig geroorden unbd naddem Berthold,
Bijchof zu Briren und Johann, Grelter zu Trient, die. Sache unterjucht
und nidyt ‘gefurtden Haben, daf beide Teile Anvedht auf dieje Bogtei Haben,
jonbern dak ¢3 Dem Klofter freiftehe, fich den BVogt zu wihlen, worauj
fie die Grzherzdge vor Defterveich zu - cmtgen Grbpdgten annahmen, daf
er genannted @vtte@f)aué mit - affen feinen ®iitexn und Leuten unter
feinen Sdjusp genommm  Dafiir f)at bag $Slofter Ia[}rh_c_f) nach Tivol 3u
ginfen 2 Gaum K. L N
Copial-Bitdher Serie II, pag. 323.
1467 Mary 14. VBeveinigung ber Gemeinden %erqcﬂ Gn Jabm, Gdjamﬁ Ober-
halbftein und Averd mit %[anca Maria, Hergogin 3u sJ.Thn[cmb
Snsbr. MUniverj-Bibl, . 338.
1470 \;uh 16. Montag nad ]9 Ewten Sdiiedung. Herzug Sigigmund  crnennt
pen ®rafen Georg von Werdenberg u jeinem Rate unbd, @zencr und
: fichert ihm ein fdfrliches Dienftgeld von 300 fl. 3u.
i € opial-Biicher vyon Sigismund, p. 240.
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-
1473 Mat 9. Jubilate. Crzhersog Sigismund iibergiecbt dem Gertwig bvon
‘Rattenftein pflegtoeife dagd Edylof Taradp und (verfpricht ihm al3 Lohn
fitr die Burghut 110 Maxt in Baar ‘und 100 Ster SRuqqen s,
(&upm[ﬁud)m: p. Sigidmund, p. 211, E o
1477 Dec.31. Abend der Bejdyneidung unjered Herrn, 1478, — @eiucf) be3 Gerichts
gumt Klofter in Pratigau an- den @rgf)eraug @tgwmunb um Borftredung
ober Sdientung einer Summe Geld. o
- Gt A. Jnnsbruc (Reg. Ferd.). Y
1478 Suni 10. Mittwod) nad) Bonifaciud. Radofidzell. Herzoy Sigidmund, der
“pont Gaudenz v. Matid) u. a. das @cticfjt auf Davos erfauft Hat, bewilligt
" “feinent dortigen Unterthanen Boljreibeit im Herzogl. Gcebiete, beftitigt ihre
Rechte, die fie von den Grafen Montfort, Toggenbury, v. Matidh erhaltér’
Haben, bewilligt ihreen, bet den Bitndniffen, die fie mit den anbern Binden
gefchrovren, zu Bleiben; doch den [nnbc@@cnh&)cn Zﬁccf)ten phe Sdhaben.
Copial-Biicher b. Sigism., p. Hda.

1478 Nob. 28. Sa. por Andreas, XII Boten. Bogen. &crgng Sigidmund ber-
tiinbet, baf, naddpem Ummann, Rat und Gemeinde um Rlvfter, die er
vom Grajen Gaudeng v. Matjch ertaujt, ihm ald Herrn und Lanbesdfiirjten
gehuldigt, Habe cr fie pon Maut und Zoll im Tirol befreit, alfo daf {ie
pon dem Gut, dad fie dburch feine Lande fithren vder treiben, fein Maut
ober Boll 3u geben fehuldig fein follen. S

Copialbiicher von Sigismund. B : _

1479 Gan. 29. %rettaq bor Purf. ﬂftanac @cﬁrcibcn o3 Herzogd Sigismund
an. Ammann, Gefdroorene dex (Bemuni)enﬁcr @eucf)te Lﬂna, @f)urmalben
Langtvies und "3, Pefer it @cﬁanftqg TrIRe TR R

Der Herzog hat diefe Gerickte famt den Gerichten Davos unb gum
Rlofter bon BVogt Saud. v. Matid, @auptmaml an der €tich und Burg-
graf au Lirol, exfaujt und dieje Gevidhte nft Fur @lbcéfmftunq auiqerorhert
wag auch det rim. Kaifetr verlangt Hat. -

. Da bie erfaujten @evicjte auf alle Anjorderungen feirne QIntmnrt qubm
werden {ie Hiemit nochmals ermahnt, bun,@rgf}croog 3it Bulben und
su fchwdren, damit faiferliche Ladungen und Ddexgleichen permieden
wecben fann. - -

Gopialbither v. Sigism., Fol. 33.

1479 Januar 29. Freitag vor Pur. Mariae. Echreiben von Exzherzog Sigignmund
an Ammann, Rate wnd Gemeinde 3um K(Bfterli im Prdtigau.

Der Bote wegen dent Jrrungen iiber Wahl ded Ammanns ift verhirt
worden.  Hand Satod v. Bodbmann, BVogt u Feldfive), Hat nun bden
Auftrag, einen Ummann 3u jesen, Ené hn[}m inIIen fie fich gedulden.

Copialbiicher v. Sigigmund, Fol. :

1479 Marg 21, Peterd vb Tafad hufcﬁrtbuuq bon wegen beb msm(.'tftex ~ambts
dajelbit.

Der Herzog-ernent ‘,Betu ab. ,mma au ,unferm micf)metftex au[ Tafas
in unjerm tapl der fee.” -und befichlt aflen Vigten, Wmtleuten uud
UntertGanen, ihm alle nitige Hiilie 3 bieten.

Snndbr. €onntag Letare LXXVIIL,

*
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‘Gwalt oiif dei gewelten Retern voit wegen Fed gericht.

E}Sctu ab Davos witd BLbuIImtch)tu]t b deir W @it'ud)telf’ die Sigis-
mund von Gaud v. Matfeh crfauft, " den Giv aﬁguncf)nun, 1,00 daf iy
und al8 irem vechtent crbbuwn itnd’ laiibes mi’tcn qcmcztlg Jeur mnd alles
das ‘tui follen” und toollen,” has: getrew undértait ivem uﬁE]trn id (ardsa-
Cfiteften u thun jeguedly nnb gcﬁunbch fI lb" e B

Datum ut’ supra. §E
(Eupm[ﬁucﬁcz b. Sigisnumd, p. - 5 A
1470 Mirz 30. mcrtng rmcf) Subica. @uanq Sigisunmd anﬂtqt bcm Grafen
? @lﬂlbtlto p: Matjch, fich in imnﬁc beg Herzogs v. Wm[unb 51[ begebert,
- Gupm[ﬁucﬁex b. Gigignuid, p. 2D7a.
1479 April 17, *Sa. n. Dftern, Jnnsbruct. Heraog ®1gtnmunb tmut ‘voi andeng
b, Miatjch dic 6 erichte Davws,  Klofters, Lenz wnd Belfort, Churwalden
mit Strafiberg, Border Schanfigg zu ' S. Beter - vud Jruier Sthanfigy an
ber SEangantL}L um 5000 Gulden; fitr feine Verbienfte joll der Vertdujer
]af)r[mb 200 Gldenr qud dem Gericht Schlanders begichen - diivfen, joll
~aber’ aueh jein Lebtag ded Herzogsd Nupen jHrdevn. B :
Copialbiicher v. Signr, p. 103 i
1479 Juni 26. - &a: v Paul Kronung. - Crzherzog Sigisurund bejehtoert fich

- betm Bifehoi von Ehur daritber, daf die Leute, tweldhe in die Piavrei Funt
flofter im Vedinftertal gehdren, an andern Enbden guy Kivehe gehen wnd dic
bmtigc firche aneiden, - bag dem getvofferen. Einverjtindnis entgegengeht.

- - Uyftrag, bmm B 1mgeu Daﬁ bulamgm melche 3ur dovtigen Pfarr-
tivche gehiten, dicfe(be’ Turbaf)m Bef ucf]cn I "
~ Gopialbitcher Sigidm. 112, Fol. :
1479 Sufi-1. Tafad und Clofterlin von beé‘ Iantqmcf)tb 3c Randwil twegent.

: “Betennen, dag wir unferm getretwen [tebenr dem anunann, rate bud
gemeinden auf Tafad und zum Clofterlin die bejunbder gnad gethan faben,
toiffentlicken in frajt DIB briejg, aljp Dag-twiv. fy mit unjerin l(antgericht

. au Rantwyl Halten wollen, al8 ander antjer underthan wnd bamit nit
“bejweren (affenn. Alled getrewlich und an geuerde.  IMit urfund dig bricjs
geben gu §ndpugt an Bhingtag nach Sand Peter und Sand Paulstag
ber Geyligen awelf boten tag anno domini LXNIX.
~ @opialbitcher v. Sigismuud, p. 257.

1479 Guli 26. Mo. n. Jacob. Q;n»fnucf &)uauq @xgumunb cut]cf)ubct als
Qanbc@yml’t 1und Sétaftbugt i ber. Tcﬁtsmat Wah! der 2. dbtiffinnen von

- Minfter, daf, Engelina Ybtiffin joi und Clava, bdic aucb gewdahlt worbden,

. ibrer Lebtag 2 Pirituden, ndmlich die cinc wie bisher, bie anbere in Wein

und Getreide bezichen joll.  Feener foll fie wund Unfel Ringt 68 auy
Widerruf cremt jein. ' ' 0 '
@Zopmlbucf)u Sigidm. 90.
1482 Mdrg 23. Ga. v. Judica. Herzng Sigismund Beftelit den i)an et 3ublex
als %ﬁtbmuﬁer pesd Dabojer Sees.
~ Gopialbiicher b. @tgt@munb p. 293.
1482 Mai 3. Freitag Snp. Cruets.  Erzherzog Sigismund berorduet, — weil dic
' Parctivehe St. Martin und St. Loveny in Saf zlemlith weit von den
- Leuten ift, — damit fie cttirad Beffer “paftoviert ‘werden fdnnen, daf der
Lropft zu €. Jafod tm Pritigan in Jufunft einen crvarven Puiefter dabin
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fepen mbge, dev gu den vier Quatembern jarlichen, und:glliweg . dic jaraeit
Dalten, . de8 nachtd mit dey vigilia und deg, morgend mit,dent ath ber
- Heven vou Ocfterich  und Graben byn %l]wf feelen gebcnfcu unb, umb
unjer uncIiahgfelt Biten wﬂut Fall3 bicg wicht. yefchicht, Joll dicfe Pfarr-
tivefie jamt der Rehenjdhajt ivicber an ben Crzherzvg Ia[Icn
Copialbitcher pon Sigidmund, png 206, |

1485 Suli 8. Dienftag n. k. Erzherzog Sigidmund ﬁtftef)[t bcn %[fcﬁdren
bon Brigen, Trient und @E)ur ben Herzog von Lothringen, dem cv gur
Hut 200 Pierde geftellt hat, durd) ihy ®ebiet durdhzichen 3u IaﬁLn :

-Copialbicher von @1gt§munh pag. 173,

14;86 Januar 28, €a: .. Cony. Pauli., - Insbr. bcxaug C‘élgxémtmb crnennt
Natheus EDncI)c[ Uum Berwalter der BVefte. Strafberg. famt Gericht Chur-
watben gu S, Peter und Langroies, auf die Dauer von 5 Jahren.
M. Michel joll die  BVefte treu bewadhen, fie dem  Landesjiivften jtets
vffen Dalten, in den Gexvichten Bat er fitr Avine und Reiche gleidges Redht
gu {iben, dic Jechnung diber Churahmen und Yusdgaben trew u fithren.
Fitr jeine Burghut bezicht cv 20 Gulden, die bet jeiner Abrvechmung ihm
abgezogen werden. Nach Ablauj der. b Jahre hat cv die Burg jamt
aller fabhrenden Habe . dem Erzherzog auu:cfaufteﬁm :

. QGopialbiicher Scvie 11, p. 60. o

1486 Mai 15, Montag nad) ﬂ.fmqfhn chwxgg[ jiiv Ql*altf)ex v. @tabmu jur
Berhandlung itber Wnjtdnde ded Crzherzvgd mit -dem Bijdhoi v. Chur
iiber @renganfiinde und Redhte an den, %crqmelfcn in Fuldera.

Copialbitcher Gevie 11, p. 258, -

1486 Mai 17. Mittwod) nady Pfingften. 011112.-51 @1of)c1003 6igi»munh be-
willigt den Serichtsleuten ju Cajteld und ©chicrs, daf fie nicht mehr vor
- bag Landgericht g Rancivil  geladen, jomdern an IE)mm Wohnort i
quehent feien.  Wer  vehtng gc[nhcn wird, mag ftc[J tmmerhin. an das

. Randgericht roenden. ‘ s : . X
; - Gopialbicer &. 11, p. 87, |

1489 zytfnmu 2. . - . Bretigew
Belemuen, alg fid) Sann ciiwaz trrung und Omlttwcﬁt gd)aItcn ﬁnt 5nnicf)en
wmmjern getriien B die Waljchen unnjrer aigen fefite ein, und N den
Deiitjcten. gum Clbfterli - in Prettigerw anbdeydtail3, dep ammann ambts
Halben, auf mapnung, al8 dic Witlfehen vevmaint haben, ivem Heerfumen
nad), daz albeg ain amman aus inen genomen jolt werden. Wann aber
die Deditidhen {0068 Heevfumens. nit gejteesr woltenn,  bdedhalben fi bor

 unnfern viten nodturjticlich gehdet find.  Und wicwnl oiv, . al3 (annds-
fiteft, in lrafft unnjer oberfeit, macht f)etten nad unnfevm qc[u[[cn i
der nwtdurjt nach ainen emman ju feen und Fu nemen, der und, unjerm
gous Oefterrich, auch dem gricht der niipift und der peft rodre. — Damit
aber die benanten gerichtsleiit undevcinander in fritntlichem nadyperlichem
willen, auch) gegen unng in unbertdnifait defterbas beleiben mitgen, jo
_ Baben unnjer rite, aui unfer beueleh, jh mit ivm gueten roillen und wijfien,
Laudy auf ir anfoben, dem treitfichenn nadjzufumen,  dic jachen aljo ent-
jehaiden, twic hienach unlgt: _ ’
Daz der yepig amman, fo unter deft Deditichen von unnjerm vbogt an
dag beriert ennd gum Elifteri gefest ift, dag jar aud ungeirt menigtlichs
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amman beleiben und im jedernman in demfelben gericht, wie von alter
~ beer gefchedhen ift, al8 -aim amman gehorfam fein: fol. Und welber fidy
de3 welt -wigern, den wellen twir darumb ungeftraft nit laffen. Und nach
verfdjeinung dif jarsd jol ainmer von Walfchen unnier eigen leitte ju amman
aufgenommen werden, dem in. gleicher geftalt, wie obgemelt ift, gehorjam

"ertzaigt fol ‘twerden und ‘dag jar ausd amman beleiben unbd nady audganng

bedjelben jard: ful, in Frajt -wnnier obrifait, tvie obitat, 31 unnfrem gqe-
fallen {tan, ainen der unnd gefellig und bder niigift angejchen -ift, aud den
pent Wiilfchen oder Teittichen zu alfen zeiten -zu amman 3u :nemen, dex
auch hinfitr bon ménitlich) dafitx - gehalten foll rwerden. Und mit - diefen
dbingen follen all fachen “und BHanbdlung, tie fih bie wifhen inen mit
worten und geddchten -begeben und uegetragen Bat, auf ain {titd ewigsd

“ennbde gericht und veraint, auch yebermann an fein cern. unfchedtich und

Cunuergriffenlich fein, alled trefilichy und. angefarde. -

nbd’ bed 31t urchund {ind given bricff in gleicher Iaut gemncf)t und
,,t)ebem fail. ainer gegeben. Bejchehen 5uidnn§ptugg an @nmf)s’z’»taq bor
fathedra Petri anno LxXXVIN. L

Copinlbiicher, Serie 2, fol. xvIN- -

1498 Januar 8. Erhardstag. RKibnig EUanmu[mn ncr[etfjt bem Heinr. Matheis

v qu8 Prettiger dad Bad Fiberis mit bden Haufern und andberm: Jugehir
um den jabhrlichen Bind bon!finf Gulden. Gy und feine Erben fvllen ,die
letot, fo bahin tomen, gimlichen unbd gepurlichen cuc) dad §Bab in wirben
Ejaftcn und niemand tmbcr ptIItgfctt bcfmﬁrcn i T

@opmlbud)er Serie 11, fol. 15 R s & ;

1498 Aug. 9. ©.. Lorenz-Abend. ~ Schreiben ~bon @ﬁnu} ‘»'.T.Ytagnmlmn an Ddie

’@cmemhen Unterpontalta im Engabdin.

Do’ Bericht eingeht, - daf -fich tm Unterengadin Qeui:e au}f;a[tm, welche
teileijc in Wcht und Bann extldrt, in dem Geridht Mald mutwilliger
Beife Fehde und Feindjchait angefagt, titeplich in den Bergwerfen von
Scarl Eratnappen teggetvicben, :in Nauders Qente erfdpoffen Haben, fo
‘werdeit’ die Untererigabdiner bet @tmfc gmm@nt breien Uebeltdtern teinen
.untetftf)lupf 3u betilligen. - , Gl :

‘@opialbiicher, Sexie II,p. 89. - '

1500 Februar 22. -S. Peter ad cat@ehmm Rmier EDEagmuImu Bcfféxtlgt bcu
VI @erichten ded X @Lrtcf)tenhunbeé tﬁre alten ‘i‘ymf)ettcu

‘Gt.-A. Jnnabr. (Reg. Ferd.): , :

1506 (Em nerfcbrmbung von herrn 6tgniunbu1 ‘bon. %ranmﬁ fretjf)efrn, baé er die
© herriaft Maenfeld in dey monaten auferfhalb. wiffens und tillens
fapfer Magimilianad nit vertauffen, verfegen noch berdnbern will, dbann
it mmeftnt darumb im fauf qcftanhcn ift. T e By Bl el
' C;ﬁabaﬂrtf)w Fep.-Bd. 1T, pag. 29 - B

0 e



	Allerlei Bündnergeschichtliches aus dem k. k. Statthalterei Archiv zu Innsbruck [Fortsetzung]

